
Besprechungen

„kirchlich gebundenen Professuren außerhalb tholischen und evangelischen Kirchenrechts
der theologischen Fakultäten“, ZU Promo- ber die theol Fakultäten.
tionsrecht der staatlichen eo Fakultäten Die Rechtswissenschaft und die Praxıs Wer-

und der kırchlichen Hochschulen und behan- den 1n Zukunft auf diese ma{isgebende Dar-
stellung VO:  3 HRS Solte angewlesen se1in.delt abschließend die Bestimmungen des ka- Listl! 57

Psychologie
JUNG, arl Gustav: Freud und die Psycho- Noch wichtiger 1st ber die Diskussion der
analyse (Gesammelte Werke 4.) Zürich, Stutt- divergierenden Lehrmeinungen. Wiıe Jung

Rascher 1969 43% Lw. 48 ,—. Freuds Psychoanalyse zunächst rezipilerte,
Begegnung, Freundschaft und Irennung darstellte und verteidigte und W 1e spater-

hın ritisch dazu Stellung bezog, äßt siıch 1mzwiıschen Freud und Jung bilden eın wichti-
SCS Kapitel 1n der Geschichte der Psychoana- vorliegenden and se1iner Gesammelten Wer-
lyse. Na Freuds eigenen Worten hat Jung ke nachlesen. Er enthält hauptsä  ıch dıe
ıhm den Weg aus der „splendid ısolatıon“ Schriften über Freud Aaus den Jahren 1906 bis
die akademische Diskussion erleichtert. Er 1916, azu einıge wenıge aus spaterer Zeıt, die
betrachtete ıh als seinen „Kronprinzen“, als sıch ausdrücklich MIt dem Gegensatz Freud-
den Mann, der die Psychoanalyse A4Uus$s dem JUu- Jung beschäftigen 7 wel weıtere Schriften, der
dischen Getto heraustühren sollte Für Jung Nachruft auf Freud und „Sigmund Freud als
wurde dıie Begegnung mMIi1t Freud ZU: entschei- kulturhistorische Erscheinung“, inden sıch 1n

and 15 der Gesammelten Werke Die Aus-denden Wendepunkt. Der Entdecker des 185n
bewußten wurde seın Lehrmeister und vater- einandersetzung miıt Freud beschränkt sıch
lıcher Freund. Jungs Psychologie 1St hne nıcht auf die hıer zusammengefafßten Schritf-
Freud nıcht enkbar. W)as 1St nıcht 1Ur iıne teN; S1e durchzieht Jungs Lebens-
historische Tatsache: er Kritik werk. ber dort, Jung ausdrücklich ber
Freuds Theorien hat Jung sıch dazu be- seinen Gegensatz Freud reflektiert, WIFr!
kannt un 1n seinem Nachruf auf Freud des- 1mM aut der re ımmer deutlicher, W 4S ıhn

1m tiefsten VO Freud trennt. Er chreibt „Diesen Werk epochemachend ZENANNT, Bedauer-
ıcherweise sıch ıhre Wege. Ihre Kon- Einsicht 1n den subjektiven Charakter jeder

Wr nıcht reın wiıssenschaftlicher Na- Psychologie, die VO eiınem einzelnen EerZeUgT
tur, Ww1e die Vorwürfe „Abfall“ auf der eıiınen iSt, dürfte das Merkmal se1n, welches mich
Seıte) bzw „Dogmatısmus“ auf der anderen) VO' Freud Strengsten sondert“
zeıigen. Dahınter verbargen sıch starke Ver- Weıter das Bemühen, „keine unbe-
schiedenheiten der Herkunft, des Charakters, wufsten und daher unkritisierten weltanschau-
der Denkweise und VOT allem der Lebens- lıchen Voraussetzungen haben“ Das VOCI-

anschauungen: 1er der Aufklärer, Agnostiker anlaft ıhn, gegenüber dem Freudschen Ke-
duktionismus neben dem Trieb auch denund Misanthrop, dem seine eCur Wissenschaft

UE Religion wurde, dort der Sohn e1nes far- Geıist gelten lassen, und begründet se1n DPO-
ICIS, der Eınsame, der dıie Subjektivität SIt1Ves Verhältnis en Relıgionen.
menschlichen Erkennens wufte un: eine le- Dıie beiden Kontrahenten sind LOL. Heute
endige Erfahrung des Numinosen besafß Der beherrscht die Psychoanalyse weıthın das t1e-
Bruch verhinderte iıne fruchtbare Auseınan- fenpsychologische Feld Hat demnach Freud
dersetzung. Hat sıch Freud VO'  =) Jung der nach dem Urteil der Geschichte Jung
Jung VO'  >; Freud getrennt? Die ntwort auf recht behalten? Sicher wird heute kaum Je=
diese Frage hängt VO' Standpunkt ab, den mand die Ansıcht Freuds teiılen, Jungs Psycho-
INa  3 eiInNNımMmMt. Sıe INa VOTLT allem die Bıo- logie se1 wissenschaftlich ster l geblieben An-
graphen interessieren. dererseıts gehören manche Aspekte ihres Ge-
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gENSALZES bereits der Geschichte ber die faktor, ein „Widerstand“, der überwunden
zentralen Anliegen Jungs leiben gültig. Auch werden mußfßte. Inzwischen 1STt das Schweigen
die Psychoanalyse 1St weder ine VOTrTAauUSSeEeT- 1n der Analyse einem Gegenstand der
zungslose Theorie noch die wertfreie, ıdeolo- analytischen Arbeit geworden „WI1e jeder
gisch neutrale Handhabung eiıner therapeuti- dere, der Iraum der die Assoz1atiıonen“.
schen Technik Sıe kritisiert Ideologien, iındi- Schweigen 1St mehrdeutig; es kann als
viduelles und gesellschaftliches Verhalten. Sıe schöpferischer Akt verstanden werden, „als der
kann un mu{l auch ihrerseits der Kritik kreative Prozeß, 1 dem sıch die Dınge ord-
erworten werden, nıcht 1LUFr immanenter NECN, NECU strukturieren“. Die konkrete Sıtua-
Kritik, sondern VOTr allem der Kritik VO'  3 t1on mu{fß nach ihrer jeweiligen Bedeutung
aufßen. SOnst wird Systemblindheit 11Ver- befragt werden, durch dıe dann das thera-
meı1dlich Dıie Psychoanalyse kann auf die peutische Verhalten bestimmt wırd. Der
kritische Auseinandersetzung MI1t der analy- Beıitrag VO  >; Kemper untersucht die
tischen Psychologie Jungs, des bedeu- Problematik VO Übertragung und Gegen-
tendsten Schülers Freuds, noch nıcht verzıich- übertragung 1n der analytischen Sıtuation,
ten S} nachdem VO dankenswerterweise beide

Phänomene auch als „normalpsychologische
Phänomene des Alltagslebens“ aufgewiesen
hat Kritische Bemerkungen ZUr Übertra-

ahrbuch der Psychoanalyse. Hrsg. \ gungsdeutung beschließen den ftür dieses
DRÄGER u.  R Bd Probleme der psycho- ahrbuch streckenweise ZU!T Thesenhaftigkeit
analytischen Technik Bern, Stuttgart: Huber verstümmelten Vortrag. Neben den Beıiträ-

SCH VO Morgenthaler ber Persönlich-1969 189 Lw 32,—
Die Psychoanalyse 1St. sowohl sycholo- keitsfaktoren des Analytikers, die dessen

Technik beeinflussen, VO Tıcho undgische Theorie als auch therapeutische Tech-
nık. Zunächst War iıhr Interesse fast aus- Ticho ber die Bedeutung des Arbeits-

bündnisses, VO  3 Rosenkötter ber die DBe-schlie{fßßlich aut die Analyse der Triebe und
ıhrer Dynamık gerichtet. Noch Freuds handlung narzifßtischer Störungen und J. Berna

ber ichpsychologisch Orijentlierte Kınderana-Lebzeiten und spater VOr allem durch die
Arbeiten VO'  } Heınz Hartmann SCWAaNnN das lyse sind VOT allem dıe Beıiträge VO'  $ Arge-

M1t seinen Funktionen mehr und mehr lander und Loch hervorzuheben. Sie
Bedeutung. Diese SOgCENANNTE Ich-Psycho- handeln VO  $ den SOgenannten Balınt-Grup-

logie 1STt 1U 1n der Theorie un 1n der PCIl, nach dem 1n London ebenden Psycho-
Praxıs f ABR vorherrschenden Standpunkt DC- analytiker Balıint. Gruppen VO  $ 6—8 prak-
worden. Das chließt nıcht Aaus, da d1e tischen Ärzten besprechen gemeınsam und
Analyse der Triebdynamik nach WwW1€e VOT eın der Leıitung eines Psychoanalytikers
wesentlicher 'Teıl der psychoanalytischen Krankheitsfälle mi1t dem Ziel, psychisch-de-
Therapie 1STt. termınıerte 5Symptome und Krankheiten bes-

Der vorliegende and des ahrbuchs 1St SCr erkennen und durch diese SruppCcN-
Problemen der analytischen Technik gew1d- dynamische Selbsterfahrung dıe eigenen PSY-
mMet Dabei wırd eutlich, Ww1e csehr gerade das chotherapeutischen Möglichkeiten 1m Umgang
iıchpsychologische Konzept ZUTr Erweiterung der mıiıt ıhren Patienten besser auszunuützen. Sol-
therapeutischen Technik beiträgt. Am klar- che Gruppen waren sicherlich nıcht 1Ur für
sten wird 1eSs5 1n dem hervorragenden Auft- Ärzte, sondern auch für soz1iale Berufe und
Satr7z VO': Cremeri1ius ber das Schweigen für Seelsorger VO  3 großem Nutzen.
als Problem der psychoanalytischen Technik Den and beschließen eın Mitgliederver-
DEr Beginn rauchte die Psychoanalyse den zeichniıs der Deutschen Psychoanalytischen
sprechenden Patıenten;: S1e WAar eine „talkıng Vereinigung und Mitteilungen iıhrer Institute.
ure“. Schweigen WAar daher eın bloßer tOr- Mulde SJ
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